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12. L iru iiä o  u rd ie a  (Stadtschwalbe).
R o g g e n b u r g :  Ankunft etw as später a ls  bei der Rauchschwalbe. G enaueres 

D atu m  fehlt.
13. U iru n ä o  r ip a r ia  (Uferschwalbe).
R o g g e n b u r g :  Ankunft am  20. A pril. Zahlreicher B ru tvogel.
H a im h a u s e n :  Ankunft 11. A p ril (lau t Zeitungsnachricht in  M ünchen erst 

am 19. A pril). Suchen zahlreich nach R eisern und Halm en, am Boden sitzend, den 
7. M a i.

T h u r n s t e i n :  Ankunft: 22. A pril. (Fortsetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
Einige Seltenheiten aus der Umgebung Zwickaus. W ährend eines F erien 

besuches fand ich bei H errn  P rä p a ra to r  Riedel in  Zwickau nachstehend verzeichnete 
V ögel vor, deren A uftreten fü r die dortige Gegend n u r selten ist. Leider fehlten 
nähere A ngaben über F u n d o rt und  Fundzeit. —  U ^po lrio reb i-s ae sa lo n , der nach dem
I I I .  Jahresberichte der ornithologischen B eobachtungsstationen im Königreich Sachsen 
bei Breitenbach „vor mehreren Ja h re n "  gebrütet haben soll (?), w ar in  zwei Ju g en d 
kleidern vertreten. —  I^aleo x e re ^ r in u s  w ar in zwei Stücken eingeschickt w orden 
von denen n u r  noch eins vorhanden w ar. —  8 u rm a  n ivalm  wurde vor mehreren 
J a h re n  eingeschickt. E s  w ar ein prachtvoller ausgefärbter Vogel. —  066m u8  6nnu8 
ist in  der Umgebung viel seltener a ls  sein V etter O ee inns v ir id is  —  k ie o iä e s  
t r i ä a e t M s ,  über dessen Vorkommen in  Sachsen m ir kein F a l l  b isher bekannt w ar, 
w ar in  einem weiblichen Exem plar vorhanden, welches erst „kürzlich" eingeliefert worden 
w ar, und das m ir fü r meine Collection sächsischer Vögel in  Aussicht gestellt wurde. 
—  l e t r a o  b ^b r. M 6äiu8 w urde vergangenes F rü h ja h r  zweimal au s dem V oigtlande 
eingeschickt. —  l l^ lr a o  d onam a. D ie a u s  dem V oigtlande erhaltenen Stücke gehören 
sämmtlich der V arie tä t ö o n a m a  b o n am a 8^1v68tri8 (Obr. 1̂ . Um.) an. —  O eäienem uZ  
6r6pi1an8 w urde in  zwei Exem plaren au s  dem V oigtlande eingeliefert. —  ^.6^ia1it68 
m ilw r e t  ^ 6 titi8  ll^pol6U6U8 sind B ru tvögel an  den M uldenu fern  bei Zwickau. —  
O allinnA o A nllinula w ar in zwei Stücken vorhanden, von denen eins, das durch 
Anfliegen an  einen T elegraphendrah t getödtet worden w ar, inm itten  der S ta d t  gefunden 
wurde. —  Uoäi66p8 rnb iieo llm  wurde zum ersten M ale  eingesendet. E s  w ar ein 
Prachtstück im Hochzeitskleide. R ich . S c h le g e l.

I n  S a lzu flen  konnte m an beobachten, wie salzliebend die Hänflinge (I> . 
eaonabina) sind. Besonders des M org ens sah ich sie an  den Gradierwerken
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sitzen und ihren  D u rs t m it dem S alzw asser löschen, oft 1 0 — 15 Stück dicht neben 
einander. W enn auch nicht so häufig wie der H änfling  erschien auch der S tieglitz  
(Xr. ea rä u s lm ).

Detmold. H. Wiß mann.
Späte B ru t und später Abzug. M itte  A ugust fiel m ir mehrere T age 

nacheinander ein hoher schwer definirbarer T o n  au f, wie m an ihn  bei jungen 
Vögeln (G rünlingen , auch Grasmücken) um  die Z eit kurz vor und nach dem F lügge
werden vernim m t. W er diese T öne , die am  besten w ohl ein hohes schneidendes oder 
auch klirrendes Ziepen genannt werden mögen, au s  eigner Beobachtung kennt, weiß 
auch, daß es ungemein schwer ist, die R ichtung und auch die E n tfernung  zu be
stimmen, au s  der sie in  unser lauschendes O h r gelangen. S o  kam es, daß ich erst 
am  18. A ugust das w ohl versteckte, in  einem dichten B irnbaum zw eige angelegte Nest 
erspähen konnte, a u s  welchem jenes fragliche Geräusch kam. N u n  blieb ich, eben
falls  versteckt, stehen, b is das schreiende Ju n g e  vom A lten gefüttert wurde. E s  w ar 
ein junger G i r l i t z ,  und zw ar der letzte und vielleicht einzige S p rö ß lin g  dieser so 
späten B ru t. A ls  ich n un  den B a u m  erstieg, verließ das Nesthäkchen das N est, in
welchem noch ein unbefruchtetes, zerdrücktes E i lag. —  A u f f a l l e n d  s p ä t  haben
u n s  die T h u r m s e g l e r ,  von deren abnorm  frühen E intreffen  hier am  21. A p ril d. I .  
schon berichtet ist, verlassen. D a s  G ro s  zw ar zog schon A nfang  A ugust weg; jedoch 
blieben kleine F lüg e  von etwa 5 — 12 Stück b is in  das letzte D ritte l des M o n a ts

. und einen einzelnen, den allerletzten in  diesem J a h re , sah ich g a r noch am  3. Seps
tember. D a s  ist ein fü r  0)4>8s1u8 UPU8 ganz u nerhört später T erm in . S icherer 
mündlicher M itthe ilung  zufolge w urde 1889  in  K önigsberg sogar noch am  9. S ep t. 
ein Thurm segler gesehen. F r .  L in d n e r .

Micher-Vorlagen aus -er Bibliothek Leverkiihn. I.
M u s dem Ornithologischen Verein M ünchens

0. I n  französischer Sprache.
36. Ders., O o llsstio im  orni1llo1oKlgus8 ä s  M o sü iliä sB . 01a88iÜ 6ation ä s

N u l8 an t. 40. 2 S . (1882.) '
Das Verzeichniß weist 424 Nummern Colibris auf, dürfte indessen mittlerweile 

um viele weitere zu bereichern sein. ,
37. Ders., IÜ 8ts äs8  o m san x  rs su s illm  p u r  U . L n ä ls  V s8 sliam p 8  8nr 1a

s o ts  ä s  N a la d a r .  Lull. 800. /ool. Xraiiee. XVI. 1891. 84—91,
53 Arten werden behandelt; das Nlstgeschäft von k loesus xlülipxmuZ Om. wird 

eingehend besprochen.
v . I n  schwedischer Sprache.

38. MeV es, M l  n o rra  8 v sri§ 6 8  O rnitboloA i. ökvers. uk X. Vet.-Xkuä. Xörli. 
1858. 85—100.

39. Ders., L iäruK  t i l i  ä sm llanä .8  O rn itlw IoZ i. H s8s1i6rätt6l86. Eb. 1860.
187—224.
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